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Erinnerungen an den Herbst ´89 
Die Stadt Chemnitz will mit einer Erinnerungsstätte der Friedlichen Revolution gedenken. 

Die Stadt Chemnitz will mit einer Erinnerungsstätte an die Ereignisse im Herbst 1989 erinnern. Das hatte der Stadtrat im Dezember entschieden. Für das Projekt beantragt die Stadt nun Fördermittel des Freistaates Sachsen. 
Es waren Tage, an denen die Welt den Atem anhielt: Niemand wusste, welchen Weg die DDR gehen würde, ob aus den wöchentlich wachsenden Protesten gegen die Staatsmacht ein Wunder werden könnte. Die Regierung war auf fast alle Szenarien vorbereitet - aber nicht auf ein Volk, das sein Recht auf Freiheit und Demokratie mit steigender Entschlossenheit formulierte. 
Die Friedliche Revolution vor gut zwei Jahrzehnten wurde von Bürgerinnen und Bürgern gemacht. Es war ihr Mut, ihr Da-Sein, ihr Dabei- Sein, die den Wendeherbst 1989 prägten. In Berlin, in Leipzig - und in Karl-Marx-Stadt. 
Darum ist es konsequent, dass die Erinnerungen der Chemnitzerinnen und Chemnitzer – ihre Stadt hat inzwischen ihren alten Namen zurück – Teil der geplanten Erinnerungsstätte werden, die am Luxor entstehen soll. 
Das Luxor war Interimsspielstätte des Theaters, die zugleich Ausgangspunkt der Demonstration am 7. Oktober 1989 war. Die Stadt bittet die Bürgerinnen und Bürger um ihre Texte, Nachbetrachtungen, Dokumente, Fotos und Filme, um ihre Gedanken, Bilder oder künstlerischen Auseinandersetzungen. Eine Bronzetafel, die in den Boden vor dem Luxor eingelassen wird, verortet Weltgeschichte in Chemnitz. Die Erinnerungsstücke der Einwohner dieser Stadt sollen diese Geschichte greifbar und persönlich werden lassen. Wie die Exponate, Texte und Bilder präsentiert werden, hängt von genau diesen Erinnerungsstücken ab. Fest steht: Sie werden rund um die Einweihung des Denkmals zu sehen sein. 
Die Erinnerungen der Chemnitzerinnen und Chemnitzer sollen zugleich Ausgangspunkt für einen Austausch um das eigene Erleben der Ereignisse von 1989 sein: Wie haben Sie den Wendeherbst und insbesondere die Demonstration am 7. Oktober 1989 erlebt? Woran erinnern Sie sich? Was war Ihnen wichtig? Mit welchen Gedanken, Ängsten, Zweifeln waren Sie dabei? Und wie waren Sie vor Ort: als Teilnehmer der Demonstration, in den Reihen der Staatsmacht, als stiller Beobachter? Senden Sie Ihre Texte, Fotos, Filme oder Dokumente an Stadt Chemnitz, Pressestelle, Markt 1, 09111 Chemnitz oder per E-Mai an pressestelle@stadt-chemnitz.de. 
Außerdem soll mit dem Aufruf gezielt die erste Nachwende-Generation angesprochen werden. Für sie ist die Friedliche Revolution nicht Erinnerung, sondern bereits Geschichte. Welche Fragen hat diese Generation? Was wollen diese jungen Menschen über die Wende tatsächlich wissen? Die gesammelten Fragen sind Grundlage für ein Podiumsgespräch zur Einweihung der Stele. Die Fragen gehen bitte ebenfalls an Stadt Chemnitz, Pressestelle, Markt 1, 09111 Chemnitz oder per Mail an pressestelle@stadt-chemnitz.de. 
»Ich bin sehr gespannt auf die Einsendungen «, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Häufig wird über Berlin und Leipzig gesprochen, aber für die Erinnerung an die Friedliche Revolution in unserer Stadt sind gerade die Erlebnisse der Chemnitzerinnen und Chemnitzer entscheidend. Und für die Jugendlichen wird Geschichte in der Heimatstadt greifbar.« Zur inhaltlichen Gestaltung und Form der Erinnerungsstätte wurde bei der Stadt Chemnitz eine Arbeitsgruppe unter Einbeziehung von Zeitzeugen – etwa Hartwig Albiro und Christoph Magirius –, Künstlern und Stadträten gebildet. Der Entwurf der Tafel stammt von Thomas Ranft und Steffen Volmer. Über den Förderantrag muss nun der Freistaat entscheiden. _ www.chemnitz.de
Schluss-Spurt für die Ferien

Eislaufen oder ein Besuch im Tierpark: Letzte Chance für Ferienspaß

»Schlussspurt« heißt es für die Winterferien und damit letzte Gelegenheit, die freien Tage noch sportlich zu nutzen. So wie hier im Bild auf dem Oval des Eissportzentrums im Küchwald. Dort lockten Anfang der Woche bei strahlendem Sonnenschein und frostigen Temperaturen beste Bedingungen die Kufenflitzer aufs Eis. 
Kurz gemeldet

Großer Buchverkauf 

Ausgesonderte Bibliotheksmedien zum Schnäppchenpreis können am kommenden Samstag von 10 bis 16 Uhr in der Stadtbibliothek Chemnitz ergattert werden. Ort des Großen Buchverkaufs ist die Zentralbibliothek im Haus Tietz, Eingang 3. Etage.
www.dastietz.de
Chemnitzer Köpfe

In der Reihe »Chemnitzer Köpfe« wird Hans Helfritz (1902 - 1995) vorgestellt. Journalist Addi Jacobi plaudert über den Chemnitzer Komponisten, Reiseschriftsteller, Musikethnologen, Forscher und Abenteuerreisenden am Freitag, 18 Uhr, in der Trinitatiskirche. Eintritt frei. 
www.dastietz.de
Vortrag im Industriemuseum

Am 8.3., 18 Uhr, lädt das Industriemuseum zum Vortrag »Alte Form sucht neue Funktion – 200 Jahre sächsische Industriearchitektur im Wandel« ein. Es referiert Architekt Bernd Sikora. Gedanken gibt es außerdem von Dr. Feldkamp, Prof. Dr. Dietel und Prof. Dr. sc. techn. Erfurth. 
Chemnitz, Zwickauer Str. 119 
Pipeline-Fotos in der NSG

»Pipe Dreams« heißt eine Ausstellung, die vom 1. März bis 22. Mai 2011in der Neuen Sächsischen Galerie zu sehen ist. Die Arbeiten der in Aserbaidschan geborenen Fotografin Rena Effendi zeigen eine beeindruckende »Chronik des Lebens entlang der Pipeline«. 

www.dastietz.de
Wolkenheim im Schauspielhaus

»Wolken.Heim« ist ein Schauspiel von Literatur-Nobelpreisträgerin Elfried Jelinek. Die Autorin vereint darin Texte und Gedanken von Autoren aus mehreren Jahrhunderten deutscher Geistesgeschichte. Beginn ist 19.30 Uhr am 2. März. Regie: Dieter Boyer. 

www.theater-chemnitz.de
Hightech auf der INTEC
Chemnitzer Unternehmen und Forschungseinrichtungen zeigen in der kommenden Woche neueste Entwicklungen auf der Maschinenbaumesse INTEC

Auf der in der kommenden Woche in Leipzig stattfindenden Maschinenbaumesse INTEC präsentieren sich traditionell zahlreiche Chemnitzer Unternehmen, die Industrie- und Handelskammer und die Verbundinitiative Maschinenbau Sachsen sind mit Firmengemeinschaftsständen vertreten. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und Wirtschaftsförderer Ulrich Geissler besuchen am Mittwoch die Präsentationen der Chemnitzer Unternehmen, darunter die von Niles-Simmons Industrieanlagen GmbH, die Union Werkzeugmaschinen GmbH und die Sigma Chemnitz GmbH. Darüber hinaus stellen Forschungsprojekt der TU Chemnitz ihre Ergebnisse auf dem Leipziger Messegelände. 

Mit weniger Energie

So präsentieren Wissenschaftler der TU und des Fraunhofer Instituts für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU ihre jüngsten Innovationen im Bereich energieeffiziente Produktion. Die Wissenschaftler des Spitzentechnologieclusters eni- PROD visualisieren Energieflüsse und -verbräuche. Durch diese neue Art der dreidimensionalen Darstellung lassen sich besonders energieintensive Prozesse in der Produktion aufspüren und optimieren. Ihr Ziel ist es, Energieeinsparpotenziale im gesamten Produktlebenszyklus von der Produktentwicklung über Produktionsprozesse und -systeme bis hin zur Logistik und Fabrikplanung zu erschließen. 

Kleine flexibler machen

Wie können kleine und mittlere Unternehmen flexibler am Markt agieren? Diese Frage stellt sich das Projekt »KMUflex« an der Professur Fabrikplanung und Fabrikbetrieb der Technischen Universität Chemnitz. Dazu wurden 133 Unternehmen in den neuen Bundesländern zu ihren Erfahrungen mit betrieblichen Flexibilisierungsstrategien befragt. Erste Ergebnisse der Studie werden auf der INTEC präsentiert. 

Weniger ist manchmal mehr

Die Effizienz produktbezogener Kommunikations- und Transaktionsprozesse ist stark von der Qualität der Informationen zu Produkten, Materialien, Kosten, Lieferanten und Kunden abhängig. Unnötige Vielfalt dieser betrieblichen Daten beeinträchtigen die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen erheblich. Würden nicht auch weniger verschiedene Sorten von Schrauben ausreichen? Bleibt generell die Frage: Wie groß sind die Einsparmöglichkeiten? Solches Optimierungspotenzial aufzuspüren und dadurch viel Geld einzusparen, hat sich an der Technischen Universität Chemnitz das »Labor für integrierte Produktentwicklung« - kurz IPE-Lab - zur Aufgabe gemacht. Ergebnisse werden auf der INTEC gezeigt. 

Neue Öffnungszeiten

Änderung der Sprechzeiten der Bürgerservicestellen ab Montag

Ab 28. Februar werden die Öffnungszeiten der Bürgerservicestellen geändert und haben deshalb wie folgt geöffnet: 
Einsiedel am 1. Montag im Monat, Euba, 1. Dienstag im Monat, 
Klaffenbach, 2. Mittwoch im Monat, 

Kleinolbersdorf-Altenhain, 3. Montag im Monat, 
Mittelbach, 4. Mittwoch im Monat, 
Röhrsdorf 2. Montag im Monat und 
Wittgensdorf am 3. Dienstag im Monat.

Geöffnet sind die Bürgerservicestellen an diesen Tagen jeweils von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr.

Folgende Bürgerservicestellen sind weiterhin zu den gewohnten Zeiten erreichbar:
Grüna: Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 18.00 Uhr.
Rabensteincenter: Montag 08.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag, Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr.
Sachsen Allee: Montag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr, Dienstag, Donnerstag 09.00 bis12.00 Uhr / 13.30 bis 19.00 Uhr und am Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Vita Center: Montag 08.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag, Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr.
Weitere Auskünfte dazu gibt es im Bürgeramt der Stadt Chemnitz, Bürgerhaus am Wall, Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz, Telefonnummer 0371 / 488-33 55 sowie im Internet unter der Adresse www.chemnitz.de
Nachrichten

Vorbereitung für Stadtbahnstrecke

Am Freitag haben auf der Straße der Nationen zwischen Georgstraße und Heinrich-Zille-Straße sowie am Hauptbahnhof Baumfällungen begonnen. Diese Arbeiten sind Vorbereitungen für die in den nächsten Monaten anstehenden Bauarbeiten im Rahmen des Chemnitzer Modells. Die Neuordnung im Bereich der Straße der Nationen ist Voraussetzung für die Einfahrt in den Hauptbahnhof. In diesem Bereich entstehen für die Straßenbahn auf der Straße der Nationen ein neues Gleisbett sowie eine neue Haltestelle. Die Bauarbeiten beginnen voraussichtlich im Mai. 

Ideen für Begehungen gesucht

Was will die Kunst? Ist Kunst ohne Absicht wirklich ohne Bedeutung? Ist Kunst nur Unterhaltung? Schränkt Kunst ein? Müssen Künstler ein soziales Bewusstsein haben? Vom 18. – 21. August 2011 spüren die Begehungen 2011 diesen Fragen nach. Unter dem Thema »Sie verlassen den Verantwortungsbereich « können sich alle Nachwuchskünstler und -künstlerinnen bis zum 15. Mai für das Chemnitzer Kunst- und Kulturfestival bewerben. Der Kunstform sind keine Grenzen gesetzt, eine Vielfalt aus Malerei, Grafik, Fotografie, Film, Performance, Aktionskunst und Street Art ist ausdrücklich gewünscht. Auch in diesem Jahr nutzen die »Begehungen« städtischen Leerstand für die Einrichtung einer temporären Galerie. Das Festival fördert den Dialog zwischen Künstlern und den künstlerischen Ideenaustausch. www.begehungen-chemnitz.de 

Beratungsstunde für Senioren

Am kommenden Montag findet von 10 bis 12 Uhr im Beratungsraum (Zimmer 28) der Abteilung Senioren-, Behindertenhilfe, Örtliche Betreuungsbehörde, Sitz: Technisches Rathaus, Annaberger Straße 93, 09120 Chemnitz die nächste öffentliche Sprechstunde des Seniorenbeirates statt. Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, sich an einen Vertreter des Seniorenbeirates zu wenden. Vor Ort stehen Dr. Eva Bonitz und Roland Kaden zur Verfügung – beide sind als sachkundige Einwohner Mitglied des Seniorenbeirates. Die Geschäftsstelle des Seniorenbeirates befindet sich im Sozialamt der Stadt Chemnitz in der Abteilung Senioren-, Behindertenhilfe, Örtliche Betreuungsbehörde im Technischen Rathaus Zimmer 29. Ansprechpartnerin ist Sabine Tröger, Telefon 0371 / 488-50 25.  

Wochenmarkt öffnet länger

Ab Dienstag nächster Woche öffnet der Wochenmarkt am Rathaus nachmittags eine Stunde länger. Dann besteht die Möglichkeit, dienstags bis freitags von 9 bis 17 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr Frischwaren einzukaufen. Weitere Fragen richten Sie bitte an das Sachgebiet Marktwesen im Ordnungsamt der Stadt Chemnitz, Telefon 0371 488-3130. 

Auch im März: Blut spenden

Eine Blutspende macht den Spender unter Umständen zum Lebensretter. Da sich die Blutkonserven nur reichlich einen Monat halten, werden immer wieder Helfer gesucht, die bereit sind, regelmäßig Blut zu spenden. Die Termine für März finden sich unter www.chemnitz.de oder www.blutspende.de. 

Inventur im Tierpark

Tierpark und Wildgatter zählen Tierbestand zum Stichtag 31.12.2010 – Prominente Neuzugänge bei Erdmännchen und Tigern

Ordnung muss sein, auch im Chemnitzer Tierpark. Und deshalb wurde zu Jahresbeginn durchgezählt und zusammengerechnet, wie viele tierische Bewohner die Einrichtung an der Pelzmühle bewohnen. Danach lebten im Tierpark und dem dazugehörigen Wildgatter 197 Tierarten und Unterarten, 181 im Tierpark und 17 im Wildgatter. Eine kommt in beiden vor. 
Insgesamt zählten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 939 »Einwohner «. Die größte Fraktion stellen naturgemäß die Amphibien mit 389 Vertretern, gefolgt von den Säugetieren mit 287 Vertretern und 187 Vögeln. Dazu kommen 46 Fische und 30 Reptilien. Nicht immer lässt sich übrigens die Zahl genau ermitteln, weil Vögel beispielsweise nicht still sitzen bleiben oder sich verstecken, wenn die Zähltrupps ausrücken – und weil unter anderem Ameisen praktisch unzählbar sind. 
Für das Plus sorgte unter anderem Tigerkatze Taiga, die aus dem Zoo Leipzig nach Chemnitz übersiedelte, die Akazienratten aus dem tschechischen Plzen und ein zweijähriger Bennett-Kängurubock aus dem Tiergarten Bernburg sowie ein weibliches Weißschwanz-Stachelschwein aus Stuttgart. Im Papageienhaus wurde im März ein Pärchen Inkakakadus begrüßt. Diese australischen Vögel wurden bisher noch nie im Tierpark gehalten. 
Aber auch über Nachwuchs konnte man sich in Chemnitz freuen, so zum Beispiel bei Erdmännchen, Nasenbär, Känguru und Somali Wildesel. Im Oktober erblickte Alpaka- Mädchen Surina das Licht der Welt. Mit dem fünften Nachkömmling von Mutter Uschi wohnen derzeit sechs Alpakas im Zoo. Auch die gefiederten Bewohner waren nicht untätig und so schlüpften unter anderem bei Steppenadlern, Blaustirnamazonen und erstmals bei den Emus Junge. 
Sorge bereitet dem Tierparkteam nach wie vor der Löwe Malik, der an einer Erkrankung des harnableitenden Systems leidet und weiterhin regelmäßig behandelt wird. Momentan geht es Malik relativ gut, jedoch – so der Tierpark – ist eine vollständige Heilung sehr unwahrscheinlich.  

Zu den traurigen Tierparkbegebenheiten gehörte der Tod von Tigerkater Prinz im August. Schon vor seinem Tod nahm der Tierpark Kontakt zum Europäischen Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Sibirische Tiger auf, um einen neuen Tigerkater zu bekommen. Derzeit wird noch geprüft, welcher Partner für Taiga in Frage kommt. Auf jeden Fall soll diese größte und schöne Katzenart weiter im Tierpark Chemnitz gehalten und möglichst auch gezüchtet werden. Ach ja, im Übrigen: Die Zählung der menschlichen Besucher ergab insgesamt 159.131 Gäste für Chemnitzer Tierpark im Areal an der Nevoigtstraße, 19.658 Gäste das zum Tierpark gehörende Wildgatter Rabenstein. 
Der Tierpark hat täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr geöffnet, letzter Einlass ist um 16.00 Uhr. Bis zum Ende der Ferien gibt es täglich um 11.00 Uhr eine Kurzführung zu einer ausgewählten Tiergruppe. Im Wildgatter gibt es wochentags um 11.00 Uhr Schaufütterungen. 

Ideen für die Ferien

Das Amt für Jugend und Familie plant für die Sommerferien einen Kalender für 6 bis 16-jährige

Der Kalender bietet eine Orientierung über Angebote bzw. Veranstaltungen in den Sommerferien, die vom 11. Juli bis zum 19. August dauern.

Veranstalter sind eingeladen, die Angebote ihres Unternehmens bzw. ihres Vereines in den Ferienkalender einzubringen. Die Veröffentlichung ist kostenlos. Die Angebote sollten folgende Kriterien erfüllen: Sie sind besondere Ferienhighlights, gehören also nicht zum regulären Angebot Ihrer Projekte / Ihres Unternehmens. Sie entsprechen den Interessen junger Menschen im Alter von 6 bis 16 Jahren (Altersstaffelungen sind möglich) bzw. sprechen die ganze Familie an. Sie sind kostenlos, kostengünstig bzw. für die Ferienkalenderinhaber ermäßigt (durch Gutscheine). Einsendeschluss ist der 4. März. 

Ansprechpartnerin im Amt für Jugend und Familie ist: kerstin.wollmann@stadt-chemnitz.de, Ruf 0371 / 488-5931
Fotowettbewerb beginnt

Europäisches Städtenetzwerk »Eurocities« feiert 25-jähiges Bestehen

Im Jahr 2011 feiert Eurocities 25 Jahre erfolgreicher Arbeit zur Förderung der städtischen Agenda in Europa. Das Städtenetzwerk wird diesen Anlass mit einem Fotobuch, welches unter dem Arbeitsthema »Deine Stadt – Dein Blick« zeigt, wie junge Menschen heute ihre Stadt sehen, unterstreichen. 

Die Fotos sollen einen von den klassischen Marketing unterschiedlichen Blickwinkel aufzeigen. Im Rahmen der Eurocities-Konferenz in Genua, Italien, im kommenden Jahr sollen die Fotos »Menschen und Plätze« illustrieren, da heißt das soziale Gefüge, welches Städte ausmacht. Die Stadt Chemnitz unterstützt den Fotowettbewerb. 

Eurocities bittet, Fotos einzusenden, welche die eigene Stadt repräsentieren, zur Verfügung zu stellen. Eine Bedingung ist, dass das Foto von einem jungen Menschen zwischen 15 und 25 aufgenommen wurde. Den Fotos sollte ein erklärender Begleittext (maximal 150 Wörter) und ein Foto des jugendlichen Fotografen beigfügt werden. 
Junge Fotografen, die sich beteiligen, sind eingeladen, an der Konferenz in Genua teilzunehmen, bekommen ein touristisches Nebenprogramm und können an einer politischen Debate mit Politikern teilnehmen. Für die drei Finalisten übernimmt Eurocities die Reiseund Unterbringungskosten. Zudem erhalten Einsender, deren Fotos ausgewählt werden, ein Exemplar des Fotobuchs. Einsendeschluss für die Fotos ist der 2. Mai 2011.  

Einsendungen per Email an eu-stelle@stadt-chemnitz.de
oder per Post an Stadt Chemnitz, Bürgermeisteramt, EU-Koordinatorin, Markt 1, 09111 Chemnitz.

